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Öffentlichkeitsarbeit 

Jesus Christus gab seinen Nachfolgern, also 
auch uns, den AuŌrag, allen Menschen die 
gute BotschaŌ des Evangeliums zu 
überbringen. Sie lautet kurz zusammengefasst: 
Jesus ist auch für dich und deine Sünden 
gestorben, damit du leben darfst. 

Um Menschen mit dieser guten und 
frohmachenden Nachricht zu erreichen, gibt es 
u. a. die Öffentlichkeits-/ Medienarbeit in den 
verschiedenen Kirchen.  

Die Vereinigung evangelischer Freikirchen (VEF) hat dafür eine Arbeitsgruppe. Die BeauŌragte für den 
öffentlichen Rundfunk ist Jasmin Jäger. Anja Kieser ist die BeauŌragte für den privaten. Sie ist zusätzlich 
Teammitglied bei „radio m“, der Hörfunkagentur der Evangelisch-methodisƟschen Kirche, die 
Radiosendungen für private Radiosender in ganz Deutschland produziert. Aufgrund finanzieller 
Veränderungen kann die evangelisch-methodisƟschen Kirche diese Arbeit nur noch sehr begrenzt 
unterstützen, deshalb ist die Forƞührung dieser missionarischen Radioarbeit mehr denn je von 
Spenden abhängig.  

Weshalb sich also Spenden gerade dort lohnen, möchte ich in einer kurzen Vorstellung von „radio m“ 
erklären:  

Jedes Jahr entstehen rund 800 ProdukƟonen, die bei 20 verschiedenen regionalen Sendern und auch 
einem bundesweiten Sender zu hören sind. Dabei werden im SchniƩ wöchentlich 1,4 Millionen 
Menschen angesprochen. Diese sollen offen, authenƟsch und reflekƟert in ihren LebenssituaƟonen 
erreicht werden, auch oder gerade, wenn sie kirchenfremd sind. Die belieferten Privatradiosender sind 
ganz „normale“ Sender mit einem bunten Radioprogramm und jeweils einer besƟmmten Musikfarbe, 
wie Rock, Pop, Klassik etc. Radio m beliefert diese Sender als Agentur mit Andachten, Beiträgen und 
Magazinsendungen. Es geht dabei nicht um Werbung für eine Kirche, sondern für unseren GoƩ. 

Es lohnt sich, die Website von „radio m“ zu besuchen. Dort findet sich die ganze Vielfalt, die es zu bieten 
hat - von Postern mit einem Wochenspruch, über Andachten und den „kleinen GoƩesdienst“ bis hin zu 
Podcasts und Weiterbildungsangeboten. 

Die ÖffentlichkeitsbeauŌragten der Freikirchen treffen sich online alle zwei Monate. In einer kleinen 
Video-Konferenz ist immer Gelegenheit, über missionarische oder evangelisƟsche AkƟonen der Kirchen 
zu berichten. Da kann es vorkommen, sich danach selbst im Radio zu hören.  

Wie ihr MulƟplikator werden könnt, auch in der eigenen Gemeinde, könnt ihr auf der Website von 
„radio-m“ entdecken. Also - seid neugierig und schaut mal vorbei! 

Elke Heckmann 
PS: Auf „radio-m“ weisen wir unter „Weiterbildung“ im Themenbereich 10 hin. 
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